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Teilnahme an den Vertragsmodulen Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie im PNP-
Vertrag 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zum 01.04.2019 sollte endlich auch die kinder- und jugendpsychiatrische Versorgung im Selektivvertrag für 

psychiatrische, neurologische und psychotherapeutische Leistungen (kurz „PNP“) mit der AOK Baden-
Württemberg ankommen. Die Versorgung von eingeschriebenen Versicherten hat zwar bereits begonnen, leider 
nehmen bisher aber nur sehr wenige Praxen am Selektivvertrag teil. 

Wir möchten Ihnen daher noch einmal eine Vertragsteilnahme nahelegen und Sie über die wichtigsten Vorteile 
informieren: 

• Die Zeit für die notwendige multidimensionale Diagnostik und Therapie wird adäquat abgebildet: Die 
Vergütung der durch den Arzt geführten Gespräche liegt bei 19 Euro/10 Minuten – für therapeutische 

Mitarbeiter gibt es 12 Euro/10 Minuten. Für die Individualbehandlung sind bis zu 1.000 Minuten Ge-
sprächszeit abrechenbar. 

• Es gibt keine Fallzahl- oder Mengenbegrenzung. 

• Innovative Leistungen sind Vertragsbestandteil: Erstmals werden auch die Hilfeplankonferenz und das 

Entlass-Management aus Kliniken systematisch berücksichtigt. (z. B. „Behandlungsansatz Lebensum-
feld“). Im Bereich bzw. Vertragsmodul Psychotherapie sind bspw. auch die Systemische Psychothera-
pie und die Interpersonelle Psychotherapie abrechenbar. 

• Explizit gefördert werden auch die interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen Haus- bzw. Kinderarzt-

praxen und Facharztpraxen sowie eine multidisziplinär psychosozial ausgerichtete Versorgung im Sinne 
des biospsychosozialen Krankheitsmodells. Ziel ist ein alltagsnahes Hilfenetz. Dazu können verstärkt 

sozialpsychiatrische MitarbeiterInnen für eine gründliche Diagnose und delegierbare Leistungen heran-
gezogen werden (z.B. Elterngespräche, Elterntrainings oder Elterngruppen). 

• Sowohl die Kooperation mit MitbehandlerInnen außerhalb der Praxis als auch die Bereitstellung der so-

zialpsychiatrischen Personal- und Infrastruktur wird durch zusätzliche Pauschalen vergütet.  
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• Die Transition in die Erwachsenenpsychiatrie ist ein wichtiger Vertragsbestandteil: Die Behandlung in 

der Kinder- und Jugendpsychiatriepraxis ist bis zum vollendeten 21. Lebensjahr möglich, in Einzelfällen 
sogar bis zum vollendeten 25. Lebensjahr. In der Übergangszeit stimmen sich alle an der Versorgung 

beteiligten ÄrztInnen und TherapeutInnen eng miteinander ab – beispielsweise auch im Hinblick auf 
Maßnahmen zur Förderung der beruflichen Ausbildung. 

• Das Ausmaß der psychosozialen Anpassungsbeeinträchtigung durch die psychische Störung findet Be-

rücksichtigung und wird in entsprechend großzügigen Behandlungskontingenten abgebildet, welche 
wöchentliche Behandlungskontakte und das neben einander von Gruppen- und Einzelbehandlung nicht 
nur theoretisch, sondern in der Alltagsrealität ermöglichen. 

• Die Abrechnung erfolgt über fast alle gängigen und zugelassenen Praxissoftwaresysteme, ist leicht zu 

installieren und leicht durchführbar. Der Status der Patienten bezüglich ihrer Teilnahme an der haus-
arztzentrierten Versorgung und an den Facharztverträgen lässt sich in wenigen Sekunden über die 

Software klären. 

Die ersten Erfahrungen der teilnehmenden Kolleginnen und Kollegen sind durchweg positiv. Einerseits ist es 
nicht zu einem überbordenden Ansturm von eingeschriebenen Patienten gekommen. Andererseits gibt es 
inzwischen eine ausreichend große Zahl der auch im Facharztprogramm eingeschriebenen oder Einschrei-
bung bereiten Patienten. 
 
Über die unkomplizierten Einschreibebedingungen sind Informationen auf der Website www.medi-

verbund.de (unter Verträge/Abrechnung � AOK BW � Psychiatrie/Neurologie/Psychotherapie) ebenso 
leicht zugänglich wie die benötigte Vertragsschulung in Onlineform. 

 

 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Raymond Fojkar Dr. Katharina Schönthal Jasmin Ritter 
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